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Jahresbericht  2014
Allgemeine Tätigkeiten
Im 2014 hat unser Verein die Entwicklung der letzten Jahre erfolgreich weitergeführt. Zu unserer Zufriedenheit zählt die Dachorganisation momentan 118 Mitglieder aus verschiedenen Sprachgemeinschaften wie auch aus ganzen HSK-Schulen.
Wir sind gut vernetzt, stehen in stetigem Kontakt mit der Erziehungsdirektion und beteiligen uns an den HSK-Koordinatoren-Treffen des Schulamtes sowie an den Austausch-Sitzungen der bernischen Organisationen, die sich um Elternbildung für Migranten-Familien kümmern. Wir pflegen gute Kontakte zum IWB der PHBern, zur Berufsberatung, zur Berner Gesundheit, zur IGE (Interessengemeinschaft Erstsprachen),  und zu weiteren Organisationen, die sich für die Integration von Migranten engagieren.
Elterninformation
Aufgrund der Kürzung der finanziellen Unterstützung durch die Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern haben im vergangenen Jahr etwas weniger Elternbildungs-Veranstaltungen stattgefunden als 2013. 
Seit  2013 ist auch Thun und Umgebung der Dachorganisation angeschlossen. Der Aufbau im Netz Oberland ist weiterhin im Gang.
Auf den jährlichen Beitrag der Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern müssen wir dieses Jahr verzichten. Die Gründe für die Ablehnung unseres Finanzierungsgesuchs wurde uns vom Sozialamt, Abteilung Integration wie folgt am 15. Januar 2015 schriftlich erklärt:
„Anfangs 2014 wurde das ehemalige Projektförderüngsgefäss „Verständigung“, aus dem ihre Elternbildungskurse seit 2008 mitfinanziert worden waren, in das Teilprojekt „Soziale Integration“ des kantonalen Integrationsprogramms überführt. Gleichzeitig musste das Budget für die Unterstützung von Projekten wesentlich  gekürzt werden. Aufgrund dieser veränderten Ausgangslage und der stetig steigenden Anzahl Gesuchseingaben wurden die Kriterien für die Finanzierung von Projekten überarbeitet. Unter anderem wurde beschlossen, dass keine HSK-Projekte mehr unterstützt werden.“
Diese Absage stellt uns vor neue Herausforderungen was die Zukunft unseres Vereins betrifft. In diesem Sinne starteten wir Anfangs Mai 2015 eine Umfrage über die Zukunft der HSK-Dachorganisation. Das Resultat wird an der GV vom 9. Juni 2015 bekannt gegeben.
Weiterbildung der Lehrpersonen
Wir unterstützen verschiedene Weiterbildungen.
Weiterhin erscheint uns sehr wichtig allen HSK-Lehrkräften die Ausbildung des Instituts für Weiterbildung IWB „Grundkurs für HSK-Lehrkräfte“ an der PH Bern zu ermöglichen. Da für die Aufnahme in den Kurs der Nachweis Sprachkompetenz Deutsch B1 obligatorisch ist, wurden 2014 vier Deutschkurse B1 für HSK-Lehrpersonen organisiert und mitfinanziert. Zwei Kurse haben in Bern sattgefunden und zwei weitere in Thun. Alle Kurse wurden gut gebucht.
2014 wurde auch ein HSK-Workshop mit der Dozentin Carolina Luisio der PHBern organisiert. Der Workshop wurde gut gebucht und von den Teilnehmern sehr geschätzt.
Nicht zuletzt auch aufgrund der guten Zusammenarbeit unseres Vereins mit der IWB in den letzten Jahren fanden am IWB verschiedene Kursangebote spezifisch für HSK-Lehrpersonen statt.
Vorstand

Der 6 Mitglieder umfassende Vorstand traf sich zu 4 Sitzungen, zudem erfolgten verschiedene Telefongespräche und ein reger Mailaustausch.
Die GV fand in gewohntem Rahmen am 18.3.2014 statt. Frau Isabel Uehlinger und Frau  Ursina Bill-Weber von Berner Gesundheit  stellten im zweiten Teil ihre Organisation vor, die sehr viele Aspekte im bernischen Leben rund um die Gesundheit abdeckt.
Dank

An dieser Stelle möchte ich allen in der Dachorganisation tätigen Personen meinen herzlichen Dank für deren Engagement  aussprechen .
Ich danke auch allen Verantwortlichen der ERZ, des IWB und allen Kursleitende ganz herzlich für ihre grossen Unterstützung.

Durch unsere Aktivitäten wollen wir der HSK-Schulen, -Lehrpersonen und –Eltern einen wertvollen Dienst erweisen und hoffen diese Aufgabe noch länger erfüllen zu können.
Bern, 6.5.2015                                                                    
Ana Aerni
                                                                                              
Präsidentin                                  
